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Fie Kaiſertage in Königsberg.
Zu der großen Parade des 1. Armeekorps auf
vem Devauer Exerzierplatz bei Königsberg begab ſich, wie
mns im Anſchluß an unſere kurzen telegraphiſchen Mel
dungen in Nr. 395 der „Hall. Ztg.“ noch ausführlich aus
Hönigsberg gemeldet wird Seine Majeſtät der Kaiſer am
gittwoch vormittag mit Automobil um 9 Uhr 40 Minuten

his an die Nordweſtecke des Exerzierplatzes, woſelbſt zu
Fferde geſtiegen wurde. Jhre Majeſtät die Kaiſerin mit der

inzeſſin Viktoria Luiſe hatte ſich ſchon um 24 Uhr zu
Vagen hinausbegeben, geleitet von einer Eskadron des
Hragoner- Regiments Prinz Albrecht von Preußen
Witthauiſches) Nr. 1. Das Wetter war ſchön. Auf dem
Kege bildeten die Schulen des Stadt und Landkreiſes
Königsberg, ferner Gewerke, Jnnungen, Sportvereine,
Sanitätskolonnen und Kriegervereine Spalier. Dieſe
brachten im Verein mit einer ungeheuren Menſchenmenge

den Majeſtäten begeiſterte Ovationen dar.
Auf dem Paradefelde hatten die Truppen des 1. Armeekorps

unter dem Befehl des kommandierenden Generals General der
Infanterie v. Kluck in zwei Treffen Aufſtellung genommen.
Jon hohen Offizieren waren unter anderen bei der Parade
ugegen: Chef des Generalſtabes Generaladjutant General der
Infanterie v. Moltke, Kriegsminiſter General der Jnfanterie
v. Heeringen, ottomaniſcher Generalſtabschef General Jgzet
Paſcha, ottomaniſcher Oberſtleutnant DjevadBei, ottomaniſcher

Najor HalilBei, Generaloberſt Freiherr v. d. Goltz, General
inſpekteur der Fußartillerie General der Artillerie v. Dulitz,

Chef des Jngenieur- und Pionierkorps General der Jnfanterie
w. veſeler, Jnſpekteur der Jäger und Schützen Generalmajor
w. Lariſch, Jnſpekteur der Feldartillerie General der Artillerie

Schubert und türkiſcher Militärattachee Major EnverBei.
in dö Uhr vormittags nahm der Kaiſer, der die Uniform ſeines
Grenadier- Regiments trug, den Frontrapport aus den Händen
des kommandierenden Generals v. Kluck entgegen und begann
das Abreiten der Fronten der 3. JnfanterieDiviſion vom rechten
Flügel (Grenadier Regiment Kronprinz [l. Oſtpreußiſches] Nr. 1).
Rit dem Kaiſer ritt der Kronprinz in der Uniform des eben ge-nannten Regiments, Prinz Eitel Friedrich in HuſarenUniform,

Prinz Auguſt Wilhelm in der gleichen Uniform wie der Kaiſer,
Prinz Adalbert in der Uniform des Grenadier Regiments König

Friedrich der Große (3. Oſtpreußiſches) Nr. 4, Prinz Oskar in
derjenigen des 1. Garde Regiments zu Fuß ſowie die Kron-
prinzeſſin und die Prinzeſſin Eitel Friedrich. Beide Prinzeſſinnen
irugen die Uniformen ihrer DragonerRegimenter. Es folgte im
offenen ſechsſpännigen Wagen die Kaiſerin mit Prinzeſſin
Liktorig Luiſe, die Damen der Kaiſerin und der Prinzeſſinnen
in weiteren Wagen, die Herren des Hauptquartiers, dabei der
Generalkapitän der Schloß und Leibgarde, Generaladjutant
General der Kavallerie v. Scholl, und eine glänzende Suite, in
der man die Fürſten zu Fürſtenberg und Dohna-Schlobitten be
merkte. Von den Wällen der Feſtung donnerte ein Ehrenſalut
ron 33 Schuß. Die Truppen, die feldmarſchmäßig angetreten
waren, die Offiziere im Dienſlangzug, präſenkierten brigadeweiſe.
Sie ſtanden in Tiefkolonnen. Die berittenen Truppen des
zweiten Treffens, ſechs Reiter-Regimenter und fünf Artillerie
Regimenter, ſah der Kaiſer vom linken Flügel. Hiernach nahm
er den Rapport der Kriegervereine und des Provinzialkrieger
berbandes der Provinz Oſtpreußen aus den Händen des Vor
ſzenden, Generalmajors z. D. Brauſewetter, entgegen und ritt
die Front der Vereine ab, die mit ihren Fahnen vor den Zu-
ſhauertribünen ſtanden. Hierbei wurden der Kaiſer und die
Kaiſerin, die Prinzen und Prinzeſſinnen mit ſtürmiſchem Jubel
begrüßt. Es folgten zwei Vorbeimärſche. Beim erſten kam die
Infanterie in Kompagniefronten vorbei, die Kavallerie im
Echritt, die Artillerie im Trabe; beim zweiten die Jnfanterie
in Regimentskolonnen, die Kavallerie im Trabe, die Artillerie
ebenſo in Abteilungsfronten. Beide Male führte der Kaiſer ſein
GrenadierRegiment der Kaiſerin vor. Der Kronprinz, Prinz
Adalbert und Prinz Auguſt Wilhelm defilierten mit den Regi-
mentern, bei denen ſie à la suite ſtehen. Die Vorbeimärſche
waren gegen 1 Uhr beendet. Der Kaiſer nahm ſodann mili-

üriſche Meldungen entgegen und ebenſo den Rapport des
Frobinzialvereins vom Roten Kreuz für Oſtpreußen aus den
Händen des Stabsarztes a. D. Medizinalrat Wollermann. Die
Najeſtäten mit der ganzen Suite paſſierten darauf die Fronten
der Sanitätskolonnen. Die Kaiſerin kehrte im Wagen, geleitet
don einer Eskadron, zur Stadt zurück. Der Kaiſer ritt an der
M Sritze der inzwiſchen bis zum Königstor vorgerückten Fahnen-
bnbagnie vom GrenadierRegiment Kronprinz und der Stan-
dartenEskadron vom Ulanen- Regiment Graf zu Dohna (Oſt
G tiſches) Nr. 8 zurück nach dem Schloß, mit ihm die Prinzen-

Die Rückkehr des Kaiſers und der Kaiſerin in die
Shuddt geſtaltete fich zu einer ununterbrochenen glänzenden
tion für die Majeſtäten. Die Kriegsveteranen von
m 1866 und 1870/71 bildeten Spalier. Auf dem

AWhaärter Markt nahm der Kaiſer, welcher die alten
gue auf das freundlichſte begrüßte, den Rapport der
Kriegsveteranen aus den Händen des Generalleutnants

D. Grafen EulenburgWicken entgegen.
z Am Mittwoch nachmittag verblieb der Kaiſer im
d glichen Schloſſe. Die Kaiſerin beſuchte im Laufe des
z ahmittags das Krankenhaus der Barmherzigkeit, wo ſie
g. em Vorſtand empfangen wurde. Hierauf beſuchte die

guiſrin das katholiſche Eliſabeth-Krankenhaus, wo ſie vom
h rektor, Kuratus und der Oberin begrüßt wurde. Hier
war auch Weihbiſchof Auguſtin aus Breslau anweſend.
ſeit Im Tiergarten wurde nachmittags 5 Uhr in Anweſen

des Kronprinzen und in Gegenwart zahlreicher

m

Ehrengäſte der große Veteranenappell abge-
halten. Ueber 7000 alte Krieger aus der ganzen Provinz
hatten, geſchmückt mit Ehrenzeichen und Kriegsdenk-
münzen, auf dem Sportplatze Aufſtellung genommen. Er-
ſchienen waren u. a, Generalinſpekteur Dr. Freiherr
von der Goltz, der kommandierende General des 1. Armee-
korps von Kluck, Kanzler im Königreich Preußen, Ober-
landesgerichtspräſident Dr. von Plehwe. Der Kronprinz
wurde bei ſeinem Erſcheinen durch die drei Ehrenpräſi-
denten Fürſt zu DohnaSchlobitten, Graf zu Eulenburg-
Wicken und Generalmajor z. D. Brauſewetter ſowie die
Herren des ausführenden Komitees begrüßt und nahm den
Rapport entgegen. Der Kronprinz richtete ſo
dann folgende Worte an die Veteranen:

„Der Kaiſer ſendet Jhnen allen ſeine beſten Grüße. Jch
freue mich ſehr, daß Sie in ſo zahlreicher Anzahl hier er-
e ſind und damit Jhre Anhänglichkeit an Jhre alten

egimenter und unſeren oberſten Kriegsherrn dokumentiert
haben. Jch fordere Sie auf, in den Ruf einzuſtimmen: Seine
Majeſtät, unſer allergnädigſter Kaiſer und König und oberſter
Kriegsherr, hurra!“

Alle Anweſenden ſtimmten begeiſtert in das Hurra ein.
Nachdem die Nationalhymne verklungen war, brachte als
rangälteſtes Mitglied der Veteranen Generaloberſt Frei-
herr von der Goltz in einer markigen Anſprache den Dank
der Veteranen an den Kronprinzen zum Ausdruck und ſchloß
mit einem dreifachen Hoch auf den Kronprinzen, an das
ſich das Abſingen der Wacht am Rhein anſchloß. Nunmehr
hielten Militäroberpfarrer Konſiſtorialrat Bock und der
katholiſche Diviſionspfarrer v. Krzeſinski die von hohem
patriotiſchen Empfinden durchdrungenen Feſtreden. Nach
dem gemeinſam „Nun danket alle Gott“ geſungen worden
war, machte der Kronprinz einen Rundgang durch die Auf
ſtellung der Veteranen, wobei er viele von ihnen mit einer
Anſprache beehrte. Beſonders freundlich unterhielt ſich
der Kronprinz mit einigen Veteranen von 1848 und zwei
Damen, die als Krankenpflegerinnen 1870/71 tätig ge-
weſen waren. Nachdem ſchließlich noch ein Veteran ſpontan
ein Hoch auf den Kronprinzen ausgebracht hatte, verließ
der Kronprinz unter herzlichen Ovationen den Appellplatz.

Abends 7 Uhr fand im Moskowiter Saale des König-
lichen Schloſſes bei Jhren Majeſtäten die Paradetafel
für das 1. Armeekorps ſtatt. Der Kaiſer führte die
Kaiſerin zu Tiſch. Gegenüber den Majeſtäten nahm der
kommandierende General, General der Jnfanterie v. Kluck,
Platz. Der Einzug des Hofes in den Moskowiter Saal war
nach den Klängen der Kaiſerfanfaren von Kosleck erfolgt.
Die Muſik ſtellte das GrenadierRegiment König Friedrich
Wilhelm I. (2. Oſtpreußiſches) Nr. 3. Der Kaiſer hielt
während der Tafel folgenden Trinkſpruch:

Es ſind nunmehr 31 Jahre verfloſſen, ſeit ich als junger
Leutnant im Jahre 1879, Meinen Vater begleitend, Mein
erſtes Kaiſermanöver unter Kaiſer Wilhelm dem
Großen gemacht, und das war hier: Die ehrfurchtge-
bietende Geſtalt des großen Kaiſers, umkleidet
vom Nimbus ſeiner Siege, das Reich noch jung und eben in der
Entwickelung begriffen. Die eingehende und hohe Kenntnis
Meines Vaters von den Traditionen der Regimenter dieſes
Korps, von denen ihm zumal das Regiment Kronprinz ſo
außerordentlich naheſtand, führte Mich in die Geſchichte dieſer
Truppenteile ein. Bei der Parade war die heroiſche Geſtalt des
Herrn die erſte, die vor ſeinen Grenadieren an ſeinem kaiſer-
lichen Vater vorüberzog. Und der Generalfeldmarſchall von
Moltke leitete die ſpäteren Uebungen. Seitdem ſind die
hohen Herren dahingegangen und ſind für uns hiſtoriſche,
heroiſche und von der Sage umwobene Geſtalten geworden. Aber
nicht dahingegangen iſt der Geiſt, den dieſe Männer in die
preußiſche Armee und in das hieſige Korps eingepflanzt haben.
Hochgehalten und gepflegt werden nach wie vor die alten
Traditionen von den Regimentern, die mit ihren Wurzeln teil
weiſe bis in die kurbrandenburgiſche Geſchichte hinaufreichen.
Das Armeekorps, welches Jch nochmals zu ſeiner vorzüglich ge
lungenen und ſchönen Parade beglückwünſche, hat Mir am
heutigen Tage gezeigt, daß es ſeiner Tradition und ſeiner Ge-
ſchichte vollbewußt ſei. Und beim Anblick ſeiner Reſerven und
der Kriegsveteranen, von denen über 14 000 Mann hier er
ſchienen waren, wird uns die Geſchichte der Leiſtungen des
Korps in den letzten Kriegen wieder deutlich vor Augen geführt.
Wenn Jch im Frühjahr von Meinem Beſitz bei Metz die Felder
durchſtreife, ſo komme Jch an den Gedenkſteinen der Regimenter

vorüber, die ſich dort unter den Augen des Prinzen Fried-
rich Karl geſchlagen haben, und die Hammerſchläge taten für
die Baſis, auf der das Deutſche Reich aufgebaut werden ſollte.
So verbindet ſich Vergangenheit und Gegenwart. Beide ge
währleiſten uns den Ausblick für die Zukunft. Das Armee-
korps, das Jch heute in ſo tadelloſer Disziplin und vorzüglicher

Paradehaltung geſehen habe, gibt Mir die Gewähr, daß, wenn
es notwendig iſt, und Jch den Appell an ſeine Waffen ſtelle, es
ſeine Pflicht tun wird wie zuvor unter Meinem Großvater und
ſeinen großen Führern. Das 1. Armeekorps hurra, hurra,
hurral

Nach dem Trinkſpruch intonierte die Kapelle den „Hohen
friedberger Marſch“. Nach dem Diner hielten die Majeſtäten
Cercle und begaben ſich dann durch die neue Krönungs-
galerie nach dem großen Balkon im Schloßhofe, um von hier
den Zapfenſtreich der ſämtlichen Muſikkapellen des
1. Armeekorps anzuhören. Nach den Klängen des Yorckſchen
Marſches rückten die Maſſen der Muſiker nach Jnſtrumenten
geordnet an. Die alten grauen Mauern des hieſigen Schloſſes
erhellten ſich in dem grünen Lichte der Magneſiumfackeln.
Ueber ein Dutzend Schellenbäume nebeneinander funkelten
und klirrten aus der Mitte der Marſchierenden heraus, und
die Trommelwirbel und Paukenſchläge hallten betäubend durch
den weiten Hof. Der Königshuldigungsmarſch von Richard
Strauß eröffnete das Programm. Die Stadt war glänzend
illuminiert. Auf dem Schloſſe hatte nur eine kleine
Menge von Perſonen St erhalten können, aber viele Tau
ſende umlagerten das Schloß und füllten Kopf an Kopf alle
Zugangsſtraßen.

Der Kaiſer hat dem Pionierbataillon J
Rad t eine Bronzebüſte ſeines ehemaligen Chefs mit
folgendem königlichen Handſchreiben geſchenkt:

„Jch will dem Pionierbataillon Fürſt Radziwill (Oſtpreußiſches)
Nr. einen beſonderen Beweis meiner königlichen Gnade dadurch
zuteil werden laſſen, daß ich ihm die Büſte des Generals der Infanterie
Fürſt Radziwill überreiche. Jch tue dies in der Erwartung, daß
das Bataillon ſich durch vorzügliches Verhalten im Kriege wie im
Frieden auch in Zukunft meine Zuſriedenheit zu erhalten wiſſen
wird. Königsberg Pr., den 24, Auguſt. gez. Wilhelm R.“

Zu den dentſch-ſchwediſchen
Handelsvertrags Verhandlungen,

Der Wirtſchaftliche Ausſchuß tritt am 14. September
im Reichsamt des Jnnern zu vertraulichen Verhandlungen
über den neuen deutſch-ſchwediſchen Handelsvertrag zu-
ſammen, mit dem ſich der Reichstag in ſeiner nächſten
Tagung beſchäftigen wird. Die ſchwediſche Regierung hat
kürzlich ihre Unterhändler für den Abſchluß eines neuen
Vertrages mit Deutſchland ernannt, und Deutſchland iſt
im Begriff dasſelbe zu tun. Die Beratungen ſollen im
Oktober dieſes Jahres beginnen.

Schweden hat bekanntlich im Laufe des Sommers einen
hochſchutzzöllneriſchen Generaltarif im
Parlament durchgebracht und ſich damit für die
bevorſtehenden Handelsvertragsverhandlungen eine kräftige
Waffe geſchaffen. Auf den verſchiedenſten Gebieten ſind
Zollerhöhungen vorgeſehen, von denen die deutſche Einfuhr
nach Schweden nicht unerheblich berührt wird; ja ein großer
Teil der Erhöhungen richtet ſich wohl unmittelbar gegen
Deutſchland. Deutſchland erhält aus Schweden hauptſächlich
Eiſenerze, Pflaſterſteine und Granit, bearbeitetes Nadel-
holz, Fenſterrahmen, zuſammen für etwa 150 Millionen
Mark Waren; den größten Poſten bilden dabei Eiſenerze,
dann Pflaſterſteine und Granit. Deutſchland liefert nach
Schweden für rund 180 Millionen Mark Waren, hat alſo
mit dieſem Lande eine aktive Handelsbilanz; an den
Handelsbeziehungen ſind insbeſondere die Maſchinen
Elektrizitäts- und Tertilinduſtrie beteiligt. Jn Deutſch
land verlangen einen Schutz die Pflaſterſtein- und Granit-
werke, die wegen der höheren Frachten und Löhne in
Deutſchland dem ſchwediſchen Wettbewerbe nicht wirkſam be
gegnen können. Gegenüber den deutſchen Schutz
zollbeſtrebungen droht Schweden zwar mit einem
Ausfuhrzoll auf Eiſenerze, aber dadurch werden ſich die
deutſchen Unterhändler kaum ſchrecken laſſen, um ſo weniger
als letzthin wieder eine Reihe niederrheiniſch weſtfäliſcher
Hüttenwerke Erzlieferungsverträge mit ſchwediſchen Eiſen
erzgeſellſchaften abgeſchloſſen hat.

Auf deutſcher Seite ſind es dieſelben Werke, die im
Jahre 1900 die bis 1912 bezw. 1917 laufenden Erz-
lieferungsverträge mit Schweden abgeſchloſſen haben. Jn
dem einen Falle haben ſich die Dortmunder Union, der
Phönir, Höſch-Hörde bei der Aktiebolaget Gellivare
Malmfalt in Stockholm jährlich 805 000 t Erz geſichert,
und in dem anderen Falle ſind es die Gutehoffnungshütte,
die Gewerkſchaft Deutſcher Kaiſer, Schalke und die Rheini-
ſchen Stahlwerke, die zuſammen über 1 Million t be
ziehen, ſo daß beide Verträge bis 1912 etwa 2 Millionen t
jährliche Erzlieferungen gewährleiſten und von 1913 bis
1917 der eine von ihnen noch über 1 Million t jährlich.
Der Preis iſt allerdings um etwa 2 Mk. für die Tonne
höher als nach den früheren Verträgen. Es wurde dabei
zur Bedingung gemacht, daß ein vor Erledigung der Ab-
ſchlüſſe etwa zur Erhebung gelangender Ausfuhrzoll von
den Verkäufern, d. h. von den ſchwediſchen Grubengeſell
ſchaften zu tragen ſei. Dadurch wird den deutſchen Unter
händlern eine wichtige Waffe in die Hand gegeben, die ſie
in Verbindung mit der angeſtrebten anderweitigen Zoll
behandlung ſchwediſcher Ausfuhrartikel mit Geſchick zu be
nutzen haben werden.



Deutſches Reich.
Bei der Reichstagserſatzwahl für den verſtorbenen

Abgeordneten Zimmermann im 20. ſächſiſchen Wahlkreiſe
Zſchopau-Marienberg, wurden für Fritzſche
(Reformpartei) 4092, Brodauf (freiſinnig) 4357, Göhre
(Soz.) 13 686 Stimmen abgegeben. Die Ergebniſſe aus
ſieben kleinen Gemeinden fehlen noch, doch iſt die Wahl
Göhres geſichert.

Ausland.
Der König und die Königin von Spanien ſind nach Madrid

zurückgekehrt.
Demiſſion des Generals Marina. Nach einer Meldung aus

San Sebaſtian hat der Miniſterrat mit Ausdrücken des Be
dauerns die aus Geſundheitsrückſichten eingereichte Demiſſion des
Generals Marina von dem Poſten als Generalkapitän von Melilla
angenommen. General Aldays, der Gouverneur von Ceuta, iſt
zum Generalkapitän von Melilla ernannt worden.

Marſchall Hermes da Fonſeca hat die an ihn ergangene
Einladung, den nächſten franzöſiſchen Heeres
manövern beizuwohnen, offiziell angenommen.

Aus Montenegro. Der König von Serbien ernannte den
Fürſten von Montenegro zum General der ſerbiſchen Armee, den Erb
prinzen Danilo zum Oberſten, den Prinzen Mirko zum Hauptmann
der Jnfanterie, den Prinzen Peter zum Leutnant der Artillerie und
verlieh der Fürſtin Milena das Großkreuz des Ordens der Hl. Sava
mit Brillanten. Bei dem Galadiner zu Ehren des italieniſchen
Königspaares brachte Fürſt Nikolaus einen Trinkſpruch aus,
in dem er ſeine lebhafte Freude und ſeinen tiefen Dank dafür aus
ſprach, daß das Königspaar nach Montenegro gekommen ſei. Alle
Montenegriner verfolgten die Königin mit Stolz auf dem Wege chriſt
licher Frömmigkeit und Nächſtenliebe, wie ſie das weiſe Wirken des
Königs verfolgten, das beſtändig auf die Wohlfahrt ſeines großen
Volkes gerichtet ſei, deſſen wahre Intereſſen mit denen Montenegros,
ſowie überhaupt mit denen der ziviliſierten Welt verbunden ſeien. Die
großherzige Fürſorge des Königs zum Vorteil des Gemeinwohls ſei
nicht der letzte unter den Rechtstiteln, auf Grund deren er Anſpruch
erheben könne auf die Anerkennung der ganzen Welt. König
Viktor Emanuel ſprach in ſeiner Erwiderung ſeinen Dank aus
für den herzlichen Empfang und ſeine wärmſten Glückwünſche für das
ungetrübte Glück der Fürſtenfamilie. Dem tapferen montenegriniſchen
Volke wünſche er ſtets eine ruhmvolle Zukunft unter Führung ſeines
weiſen Souveräns, die ihm noch lange erhalten bleiben möge. Der
öſterreichiſchungariſche Geſandte übergab der Fürſtin Milena zwei
prachtvolle Wagenpferde aus dem Kladruber Geſtüt, die
Kaiſer Franz Joſef der Fürſtin aus Anlaß der Feier der goldenen
Hochzeit des Fürſtenpaares zum Geſchenk gemacht hat. Die Fürſtin
nahm das Geſchenk mit dem Ausdruck lebhafteſten Dankes entgegen.

Am Mittwoch früh fand in Anweſenheit der Könige Viktor
Emanuel und Ferdinand, des Fürſten Nikolaus, der Königin Helene,
der Fürſtin Milena, des Kronprinzen Boris, der Mitglieder der
fürſtlichen Familie und der Suiten, des öſterreichiſchungariſchen Ge
ſandten Freiherrn von Gieſl ſowie des öſterreichiſch-ungariſchen, des
ruſſiſchen und ſranzöſiſchen Militärattachéss eine Militärrevue
ſtatt, die unter Teilnahme von 3000 Mann glänzend verlief. Hierauf
empfing der König von Jtalien das diplomatiſche Korps und die
italieniſche Kolonie. Mittags war Familientafel im Königlichen Palais
und nachmittags fand ein Gartenfeſt beim Erbprinzen Danilo ſtatt.

Zur Lage auf Kreta wird uns heute aus Konſtantinopel
e Wie die Blätter berichten, hat der Miniſterrat

eſchloſſen, in Kreta energiſche Schritte zu unternehmen, falls
Venizelos und die anderen gewählten Kreter ohne Verzicht
auf ihre Aemter in der Regierung Kretas in die griechiſche
Nationalverſammlung aufgenommen würden. Dagegen ſoll der
Miniſter des Aeußern den Botſchaftern der Kretaſchutzmächte
erklärt haben, die Pforte werde keine weiteren Schritte unter
nehmen, wenn Venizelos als Chef der kretiſchen Regierung
demiſſioniere.

„Der Paſcha von Tanger“. Der Sohn El Mokris hat,
eskortiert von Polizeimannſchaften und Angehörigen der Stämme,
unter Salutſchüſſen am 24. Auguſt in Tanger ſeinen feierlichen Ein
zu g als „Paſcha von Tanger“ gehalten.

Theodor Rooſevelt hat am Mittwoch eine längere
Redetour nach dem Weſten angetreten. Sein Reiſe-
programm ſchließt auch die ſogenannten „Jnſurgenten“
Staaten des Weſtens ein, wo die Republikaner den jetzigen
Zolltarif wegen ſeiner ſchutzzöllneriſchen Tendenz angreifen
und als eine Verletzung des Wahlverſprechens der republi-
kaniſchen Partei bezeichnen.

Zur Reviſion von Tarifſätzen in den Vereinigten
Staaten von Amerika. Wir erfahren weiter aus Beverly:
Taft ſagt in ſeinem Schreiben an Mac Kinley weiter, den
amerikaniſchen Produzenten würde ein billiger Gewinn
zugeſtanden werden. Man betrachtet dieſen Schritt als
einen Verſuch, die beiden Gruppen der republikaniſchen
Partei, die „Jnſurgenten“ und die „Regulären“ für den
nächſten Wahlfeldzug wieder zu vereinigen.

Zur Annexion Koreas. Das Reuterſche Bureau erfährt, die
britiſche Regierung ſei von der beabſichtigten Annexion Koreas
in Kenntnis geſetzt worden und von ihrer Seite ſei kein Einwand
aus politiſchen Gründen vorhanden. Man hat die kommerzielle
Wirkung der bevorſtehenden Aenderung in Erwägung gezogen,
aber es läßt ſich keine Erklärung über dieſe Wirkung abgeben,
bevor die Bedingungen, unter welchen die Annexion erfolgt, be-
kannt gemacht worden ſind. Auf Anregung des japaniſchen
Miniſters des Innern ſind alle Blätter übereingekommen, nicht
autoriſierte Mitteilungen bezüglich Koreas zu unter-
laſſen bis zur Proklamierung der Konvention über die
Annexion, welche für den 29. oder 30. d. M. erwartet wird. Der
Wortlaut der Konvention iſt am Mittwoch den Vertretern der
Mächte mitgeteilt worden. Soweit bisher feſtgeſtellt, iſt die
Konvention am 22. Auguſt unterzeichnet worden.

Königreich Rontenegro.
Von Dr. A. Wirth.

Die Söhne der ſchwarzen Berge haben ein großes
Talent, dem Frieden Europas unbequem zu werden. Allein
ihre Tatkraft kann man nicht ableugnen. Sie ſind ſtolz,
gewiß, aber ſie haben eine Berechtigung dazu. Gegen viel-
fache Uebermacht haben ſie oftmals ihre Heimat ſiegreich
verteidigt, und zwar nicht nur mit der einfachen Wucht
eines Naturvolkes, ſondern auch mit ſtrategiſchen Jdeen,
die vielleicht nicht ganz mit der Verfeinerung und der
Wiſſenſchaftlichkeit mitteleuropäiſched Kriegskunſt wett-
eifern können, aber doch ein recht bedeutſames Verſtändnis
auch für verwickeltere Kriegsführung verraten. Auch auf
ihre Raſſe können die Zrnagorzen wohl ſtolz ſein. Es ſind
faſt ohne Ausnahme prächtige, hochgewachſfene Geſtalten,
die ſich in ihren prunkvollen Gewändern ſtattlich und
maleriſch ausnehmen.

ZJrn ihrer Lebensführung kommen ſie dem Jdeal der
alten Germanen nahe. Man verſteht es ordentlich da
unten, auf der Bärenhaut zu liegen und mit vornehmer
Geſte den Müßiggang zu adeln. Nur die bittere Armut
zwingt auch die Männer vielfach zur Frohn. Freilich, die
Fremden, die meiſt nur Cetinje und Antivari beſuchen,
merken davon wenig. Denn dort wohnen nur Beamte und
Offiziere. Dagegen wird in den anderen Teilen des
Landes, wohin der raſch urteilende Fremde nie kommt, mit
Anſtrengung und Ausdauer gearbeitet. Vielleicht ruht ge-
rade deshalb ein Zug von Verdroſſenheit auf dem ganzen
Lande. Dies Sichabmühen um das tägliche Brot iſt nicht
nach dem Geſchmack jener Heldenſöhne. Jhnen wären Aben
teuer und Gefahr, Krieg und Sieg lieber, während jetzt, in
dieſer „faulen Zeit“, ihre Kraft verdorrt und nach langem
Frieden der Strohtod ihrer harrt. Auch kann man das eine
ruhig zugeſtehen, daß die meiſten Montenegriner an einer
ungeheuren Ueberſchätzung ihrer ſelbſt leiden. Sie leben
eben in der Ueberzeugung, ihrer Tapferkeit und ihren Ver
dienſten ſei nicht genügender Lohn geworden. Daher denn
auch der mißmutige Zug auf den gelangweilten Geſichtern.
Jm übrigen iſt es keineswegs eine betrübte Raſſe. Nein,
im Gegenteill! Sie tanzen und ſpielen und trinken.

Zu dem Gedeihen des Landes trug das einheimiſche
Fürſtenhaus viel bei. Anfangs war der Wladika ein geiſt
licher Herrſcher, ſo etwa wie die Biſchöfe des Mittelalters.
Erſt vor weniger als hundert Jahren wurde ſeine geiſtliche
Eigenſchaft abgeſchafft und ihm das Heiraten geſtattet;
vorher ging die Erbfolge immer durch die Neffen. Der
jetzige Fürſt Nikita kann auf eine ſtattliche Familie blicken
und hat dieſe zu Verbindungen, die „ehrenvoll ſind und
Gewinn bringen“, ausgenutzt. Alle ſeine Kinder hat er
ausgezeichnet untergebracht und durch ſie Beziehungen des
Blutes zu Rußland, Jtalien und Mecklenburg geknüpft.
Am fruchtbarſten erwies ſich die Freundſchaft mit Jtalien.
Die Compagnia d'Antivari hat ſozuſagen den wirtſchaft
lichen Aufſchwung Montenegros in ihre Regie genommen.
Sie hat den neuen Hafen erbaut, von dem man ſich Wunder-
dinge verſpricht, ſie hat ferner eine Dampfſchiffahrt auf
dem Skutariſee eingerichtet; ſie hat eine Eiſenbahn von
der Küſte bis nach Vir pazar am Skutariſee erbaut; ſie hat
endlich ein Tabakmonopol in Podgoritza gegründet. Be-
ſonders gut gehen allerdings die Geſchäfte der Geſellſchaft
nicht. Sie hat nicht nur ihr ganzes Kapital von ſechs
Millionen Lire, ſondern noch vier Millionen dazu aufge
braucht. Das war nur möglich, weil den Geldgebern der
Geſellſchaft, die in Venedig ſitzen, der italieniſche Staat
hilfreich die Hand leiht. Richtig ertragreich iſt eigentlich
nur die erwähnte Dampfſchiffahrt. Dagegen hat der Hafen,
in dem überdies während des Baues ein Sturm Werte von
einer Million vernichtete, Unſummen erfordert und iſt,
obwohl ſchon Mai 1908 feierlich eröffnet, bis zum
heutigen Tage noch nicht fertig. Die ſehr maleriſche Bahn,
die ein hohes Alpenjoch überwindet, koſtete vier Millionen
und muß froh ſein, zumal die Wagen bloß Jmport zu be
fördern haben und von Vir zur Küſte zurück leer gehen,
wenn ſie nur ihre Betriebskoſten deckt. An eine Verzinſung
des Baukapitals iſt nicht zu denken. Nichts iſt ein deut
licherer Beweis für die Armut des Landes als dieſer
Mangel an Ausfuhrworen.

Jnmmerhin: die Regierung tut, was ſie kann, und ſorgt
in jeder Weiſe für die Belebung des Verkehrs. Vor einigen
Monaten hat ſie zwiſchen allen größeren Orten des Landes,
das nicht viel kleiner als Ober-Oeſterreich iſt, Automobil
linien errichtet. Auch für die Sicherheit des Verkehrs ſorgt
ſie nicht übel. Jch kann perſönlich berichten, daß mir ge
ſtohlenes Geld in kürzeſter Friſt ermittelt und an mich zu
rückerſtattet wurde. Zur Auffindung des Diebes trug aller-
dings bei, daß ein Hundertmarkſchein ihn verriet, er ſoll
fünf Jahre Zuchthaus bekommen haben. Man muß es der
Regierung laſſen, daß ſie mit äußerſter Strenge gegen
Mörder, Diebe und Schmuggler vorgeht.

Montenegro hat bloß 270 000 Einwohner. Das iſt für
ein Königreich recht wenig. Auch verdankt der Staat ſeinen
Aufſchwung weſentlich fremden Geldern. Unter den
Schenkern zeichnen ſich Rußland, Jtalien und England aus.

Die Luftſchiffahrt.
Das Luftſchiff „P. VI“

hat von München aus am Mittwoch nachmittag mit zwölf
Perſonen, von denen die Hälfte Paſſagiere waren, eine Fahrt
nach dem Ammerſee unternommen. Es landete glatt nach
zweiſtündiger Fahrt kurz vor 6 Uhr wieder in München.

Der Parſevalballon
wird in den nächſten Tagen ſeine Fernfahrten in die weitere
Umgebung Münchens, nach dem Ammerſee, dem Wörtherſee uſw.
fortſetzen. Nach dieſen Probefahrten, die zugleich Uebungs-
fahrten für die Mannſchaften ſind, ſoll die erſte Fahrt
d Oberammergau Ende dieſer Woche unternommen
werden.

Fliegerunterricht bei der Verſuchsabteilung der Verkehrstruppen.
In der Preſſe war verbreitet worden, daß auf dem Flugplatze

zu Johannisthal auf Veranlaſſung der Militärbehörde Offiziere
in der Handhabung von Flugzeug ausgebildet würden. Wie wir
erfahren, iſt dies nicht zutreffend, da das genannte Flugfeld nur
für die private Unterweiſung von Offizieren für dieſe Zwecke in
Betracht kommt. Seitens der Militärverwaltung iſt die Ver
ſuchsabteilung der Verkehrstruppen mit der Aus
bildung von Offizieren als Flieger betraut worden, und dieſe Be
hörde hat auf dem Truppenübungsplatze Döberitz einen abge-
grenzten Flugplatz eingerichtet, auf dem auch ein Schuppen zur
Unterbringung von Flugapparaten errichtet worden iſt. Unter
Leitung der Verſuchsabteilung werden gegenwärtig vier Offiziere
dieſer Abteilung auf zwei Zweideckern verſchiedener Syſteme durch
einen im Beſitze des Pilotengzeugniſſes befindlichen Lehrer unter
richtet. Die Ausbildung weiterer Offiziere der Verſuchsabteilung
iſt in Ausſicht genommen. Zu bemerken iſt noch, daß Flugverſuche
mit dem vom Regierungsbaumeiſter Hoffmann erbauten Aeroplan
in letzter Zeit nicht mehr ſtaitgefunden haben. Mit Genehmigung
der Militärbehörde hat ſich der Leutnant v. Tiedemann, der kürz
lich verunglückte, mit ſeinem Sommer- Apparat in Döberitz auf
getan. Beſonderes Intereſſe bringt der Kronprinz dem
Fliegerunterricht für Offiziere entgegen. Er hat den Uebungen
gelegentlich ſeiner Anweſenheit in Döberitz mehrfach beigewohnt.

Jntereſſengemeinſchaft der Vereine für Luftſchiffahrt
des Königreichs Sachſen.

Eine Zuſammenkunft von Vertretern ſämtlicher im König-
reiche Sachſen beſtehender Vereine für Luftſchiffahrt fand am
Sonntag in Chemnitz ſtatt, in welcher die Bildung einer Jnter
e ſſengemeinſchaft der Vereine des König-re ich s begründet wurde. Die Delegierten nahmen zu den wich-

en, die auf dem Luftſchiffertage zu Dresden am 8.
ober verhandelt werden ſollen, Stellung v

tigſten
und 9.

m

Militäraeroplan für Rußlan d.
Das ruſſiſche Kriegsminiſterium hat 100 000 Rubel

Konſtruktion eines Militärageroplans ausDieſe Ausſchreibung, an der ſich jeder ruſſiſche Zivil oder e b.

Flugmaſchine darf nicht mehr als lächen eiſenmuß in allen ihren Teilen in Kußland erbaut en De
der bei möglichſt geringem Eigengewicht mindeſtens zwei Perſg.
tragen muß, ſoll eine Geſchwindigleit von mindeſtens 50 Stunden
kilometern beſitzen. Schließlich ſoll der neue Aeroplan
Eigenſchaft beſitzen, die den Konſtrukteuren wohl das n eine
Kopfzerbrechen machen wird. Das ruſſiſche Kriegsminiſter
fordert nämlich, daß ſich die Fiugmaſchine ohne Anlauf in die

erheben ſoll. iftEin Mittelding zwiſchen einem Ein und Zweidecker
iſt ein von dem Hamburger Techniker A. Weber konſtruiert
Flugapparat, der in den nächſten Tagen ſeinen Probeflug auf de
Groß Vorſteler Flugplatze unternehmen ſoll. Die Propeller der
Motors, der 30 PS. hat, ſind in der Mitte der Maſchine hin
dem Führerſitz und vor den hinteren Flugflächen angebracht
auch die Steuerung zeichnet ſich durch die Vereinfachung ar
bisher bewährten Syſteme aus. Ein weiteres Charakteriſtit u
des Apparates beſteht in der Ausſtattung mit vier auf krä n
Kufen montierten Gummirädern, die den Apparat zur Ben
als Fahrzeug auf dem Boden tauglich machen.

Für einen Rundflug durch Jtalien

pargt

kündet die Mailänder Zeitung „Corriere della Sera“ eine Preis
ſtiftung von 50 000 Lire an.

Aus Nah und Fern.
Die Denkmalsweihe in Jſchl. Am Mittwoch fand in Jſchl

Anweſenheit des Erzherzogs, der Erzherzoginnen, zahlreicher Mit
glieder von Hochſchulen, von Tauſenden von Weidmännern u
allen Teilen des Reiches und zahlreichen Abordnungen von
Schützenvereinen und anderen Körperſchaften die feierliche Ent-
hüllung des von Weidmännern der Monarchie anläßlich des
80. Geburtstages des Kaiſers errichteten Standbildes
des Kaiſers ſtatt. Nachdem der Präſident des Exekutivkomitees
Graf WurmbrandStuppach, in einer Anſprache hervorgehebenn
hatte, daß die Liebe zu dem Monarchen, von der alles ohne Rüch.
ſicht auf Rang, Stand und Nationalität durchdrungen ſei, das
hehre Standbild geſchaffen habe, vollzog Erzherzog Franz Salvator
den Enthüllungsakt, worauf er das Denkmal dem Bürgermeiſter
von Jſchl in Obhut gab. Mittags fuhr der Kaiſer in Wede
mannstracht, auf dem ganzen Wege ſtürmiſch begrüßt
nach dem Feſtplatze im Laufener Walde, um das Standbüd in
Augenſchein zu nehmen. Auf eine mit ſtürmiſcher Begeiſterung
aufgenommene Anſprache des Präſidenten, Grafen Wurmbrand
erwiderte der Kaiſer: „Freudig bewegt bin ich hierher
gekommen, um das Standbild in Augenſchein zu nehmen, das die
Weidmänner Oeſterreichs als Zeichen der Treue, Anhänglichkeit
und Liebe mir zum 80. Geburtstagsfeſt dargebracht haben. Das
edle Weidwerk war immer eine erquickende Erholung für mich,
der ich mich oft utid gern hingab, nach den Anſtrengungen der
Arbeit, und dem ich auch immer meine Sympathie und Unter
ſtützung bewahren werde. Jch danke Jhnen für die Huldigung, h

Die
Worte des Kaiſers waren der Anlaß zu neuen jubelnden Kund

Mit einem Vorbeimarſch der Weid
männer, Schützen und anderer Vereine vor dem Kaiſer und einen

bin aufs tiefſte ergriffen. Herzlichſten, herzlichſten Dank!“

gebungen der Weidmänner.

Geſang einer für dieſe Gelegenheit gedichteten Feſthymne durqh
den Schubertbund ſchloß die Feier, worauf der Kaiſer unter nicht
endenwollenden Ovationen in die kaiſerliche Villa zurückkehrte.
Später wird uns aus Jſchl gemeldet: Nachmittags brachte der
Schubertbund vor der Villa des Kaiſers einige Chöre zum Vor
trag. Den Abſchluß der Feſtlichkeiten bildete ein
Bankett, auf dem Erzherzog Franz Salvator einen begeiſtert auf
genommenen Toaſt auf den Kaiſer ausbrachte. Der Praäſident,
Graf v. WurmbrandStuppach, toaſtete auf den Erzherzog, welcher
in ſeiner Erwiderung allen, die zu dem Gelingen der Feier beige
tragen, ſeinen herzlichſten Weidmannsdank ausſprach. Nachmittags
fand im Kurparke ein Vollksfeſt und abends ein Jägerball ſtatt.

Zur Zeppelin Expedition. Der Dampfer „Mainz“, der mit dem
Prinzen Heinrich, dem Grafen Zeppelin, Profeſſor Her
geſeli und den anderen Mitgliedern der Zeppelin Expedition an
Bord am Mittwoch morgens in Brunsbüttelkoog angekommen iſt, hat,
nachdem die Prinzeſſin Heinrich mit dem Prinzen Waldemar ſich an
Bord begeben hatie, die Fahrt durch den Kanal nach Kiel fortgeſezt
In Kiel traf die Expedition nachmittags 5/, Uhr ein. Nachdem das
Schiff feſtgemacht hatte, begaben ſich Prinz und Prinzeſſin Heinrich
von Bord und in einer Pinaſſe zum Königlichen Schloß. Abends begab
ſich das Prinzenpaar nach Schloß Hemmelmark. Graf Zeppelin iſt
abends nach Friedrichshafen abgereiſt. Profeſſor Hergeſell und di
übrigen Expeditionsteilnehmer haben ebenfalls Kiel verlaſſen.

Die Cholera. Gegenüber den Gerüchten über eine Einſchleppung
der Cholera aus Jtalien wird in Budapeſt amtlich feſtgeſtellt daß
bei zwei über Fiume nach Budapeſt gelangten choleraverdächtigen Ver
ſonen, die im Epidemieſpital interniert wurden, keine Cholera vorliegt.

Später gehen uns noch folgende Meldungen zu. Aus Wien,
24. Auguſt, wird gedrahtet: Nach einer offiziellen Mitteilung des
Magiſtrats ſind zwei von Budapeſt auf Schleppern hier ange
kommene Frauensperſonen zur Beobachtung in das Franz Joſef
Spital gebracht worden, da ſie an ſchwerem Durchfall erkrankt
waren. Eine von ihnen iſt geſtern geſtorben. Doch liegt kein
Grund zur Beſorgnis vor, da die Erkrankten nicht aus cholera
verdächtiger Gegend kommen. Trotzdem iſt die bakteriologiſche
Unterſuchung eingeleitet. Eine Drahtnachricht aus Rom,
24. Auguſt, beſagt: Jn den letzten 24 Stunden iſt in Cerignola
eine Erkrankung und ein Todesfall an Cholera feſtgeſtellt worden,
in Margherita di Savoia ein verdächtiger Fall, in Barletta
11 Erkrankungen und 7 Todesfälle (davon 6 unter den an den
Vortagen Erkrankten), in Trani 4 Erkrankungen und 4 Todes
fälle (davon 2 unter den an den Vortagen Erkrankten), in Andria
2 Erkrankungen und 2 Todesfälle, in Canoſa di Puglia 2 ver
dächtige Erkrankungen, in Ruvo 1 verdächtiger Fall. In allen
anderen Gemeinden der Provinzen Bari und Foggia ereignete
ſich kein neuer Fall. Dies läßt hoffen, daß die Epidemie
im Abnehmen iſt. Sodann läuft folgendes Telegramm
aus London, 24. Auguſt, ein: Wie das Reuterſche Bureau aus
Teheran meldet, ſind in Enzeli drei Cholerafälle vorgekommen.
Rudbar, eine Ortſchaft ſüdlich von Reſcht, iſt in Quarantäne er
klärt worden. Schließlich ſei noch folgende Depeſche aus
Petersburg, 24. Auguſt, erwähnt: Der Petersburger Bezirk
das Gouvernement Kiew, das Grenzgebiet und die Stadt Omst
ſind für choleragefährlich, die Gouvernements Moskau, Tone
Und die Gebiete Ural und Vatum für cholerabedroht erklärt
worden.

Das Appellgericht in Rom hat die Forderungen der Ver
wandten des Papſtes Pius IX., der Gräfin 2
Ferretti und des Grafen Gerolamo, auf Auszahlung von 300

Lire recht sgültig anerkannt. uHotelbrand auf der Jnſel Wight. Zu Newport auf der J
Wight brannte in den frühen Morgenſtunden des Dienstag d
bekannte StarHotel vollſtändig nieder. Niemand kam um; dw
der Hotelbeſitzer Major Walker und ſeine Tochter wurden nur T
Mühe durch einen Lichtſchacht auf dem Dache vom Verbrennung
tode gerettet. Der Schaden beträgt 120 000 Mark.

Provinz Sachſen und Amgebnng.
„HQuerfurt, 28. Aug. (Stiftung zum Bau einerkathö liſchen Kirche.) Eine Nonne, Margarete Podera

in FeldgenLuxemburg, hat der Eisleber katholiſchen en
62 300 Mk. geſchenkt, damit ſie hier in Querfurt eine tag
kiſche Miſſionstirche erbauen laſſe, die „Erlöſerkir
heißen ſolle.

für di

ingenieur beteiligen kann, ſtellt e n erderanoen: De
a Die n und

hinter

ftigen

utzung



er
ſtruierter

ie Preis

JIſchl in
cher Mit
ern aus
gen von
iche Ent
ich des
andbildegs
komitees,

orgehoben

ne Rück
ſen, das

Salbvator

ermeiſter
in Weid-

gr ü ßt
ndbild in
geiſterung
rmbrand,
h hierher

das die
änglichkeit

en. Das
für mich,

ingen der

id Unter
igung, ich

ikl“ Die
en Kund-

er Weid
ind einen
nne durch
nter nicht
kehrte
rachte der
zum Vor
ldete ein
iſtert auf
Präſident,
g, welcher
ier beige-
achmittags

l ſtatt.
r mit dem
ſſor Her
edition an
en iſt, hat,
ar ſich an

fortgeſetzt
achdem das
n Heinrich
ends begab

eppelin iſt
l und di

nſchleppung

eſtellt, daß

tigen Per
ra vorliegt.

s Wien,
eilung des

ier ange
anz Joſef
I erkrankt

liegt kein

s cholera
riologiſche

13 Rom,
Cerignola
It worden,

Barletta
n an den

4 Todes
in Andria
lig 2 ver

Jn allen
ereignete
Epidemie

Telegramm
ureau aus
gekommen.

antäne er-
eſche au
ger Bezirk,
tadt Omek

ru, Tomst
ht erklärt

der Ver
in Maſtatvon 30 000

der Jnſel
nstag das
um; do
n nur mit
wrennungs

nng.
u einer

Rockerath

Gemeinde

e katho
löſerkirche

Wernigerode, 23. Aug. (Spende. Eiſenbahn
überführung. Fremdenverkehr.) Der ſtädtiſchen
Kurverwaltung wurde vom Baumeiſter Kuhnt in Hable, wel-
cher mit Familie langjähriger Kurgaſt iſt, eine Spende von 1000
Mark überreicht. Die Harzquer- und Südharzbahn haben be
ſchloſſen, in Sorge zwiſchen ihren beiden Bahnhöfen eine eiſerne
Ueberführung nebſt Gepäckaufzug herſtellen zu laſſen. Die An
lage, welche 6000 Mk. koſtet, ſoll im Herbſt errichtet werden. Der
Wunſch, beide Vahnen durch Anſchlußgleiſe zu verbinden, kann der
im Niveauunterſchied liegenden hohen Baukoſten wegen kaum auf
Erfüllung hoffen. Die Zahl der Kurgäſte beträgt 4123, die der
Fremden mit einem Aufenthalt bis zu fünf Tagen 17 810, insge-
ſamt 21 933 Fremde. Gegen das Vorjahr ein Zuwachs von 1136
Gäſten.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Der Katholikentag in Augehurg. Jn der dritten ge

ſchloſſenen Verſammlung am Mittwoth erſchien auch der frühere Fürſt
Löwenſtein, jetzige Pater Raimundus. Zu Beginn überbrachte ein
Geiſtlicher aus Amerika eine Einladung zur Verſammlung der deutſchen
Katholiken in Amerika, ſodann wurde eine große Reihe von Anträgen
über ſoziale Fragen und andere Gegenſtände erledigt, darunter auch
ein ſolcher auf Unterſtützung des Deutſchtums im Ausland, ſpeziell in
Rußland. Bei Redaktionsſchluß geht uns noch folgendes W.Tele
gramm zu Augsburg, 24. Auguſt. Jn der dritten öffentlichen Ver
ſammlung ſprach Dr. Bernhart- München über die dem deutſchen
Katholikentag geſtellten Bildungsaufgaben, wobei er hervorhob, daß
das Bildungsbedürfnis auf alle Weiſe gepflegt werden müſſe, durch die
Literatur, die Preſſe und die Seelſorge. Es gelte, der Bildung das
religiösſe Moment zu ſichern. Zu dieſem Zweck müßten auch Volks
bibliotheken geſchaffen werden. Die Katholiken müßten ſich lebhaft um
den Eintritt in die wiſſenſchaftlichen Berufe bemühen. Prof. Mausbach
Münſter ſprach über Frauenbildung und Frauenſtudium. Graf Peſta
r e über die Notwendigkeit des Kampfes gegen das Frei-
denkertum.

Sport und Jagd.
Eilenburg, 23. Aug. (Jagdverpachtung.) Bei der

Verpachtung der 1600 Morgen großen Jagd nutzung
der Gemeinde Coſpa gab Wildprethändler Günther-Leipzig
das Höchſtgebot mit 1400 Mk. ab. Der Zuſchlag wurde noch nicht
erteilt. Bisher wurden 1005 Mk. gezahlt.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 24. Auguſt. Die Hochſeeflotte iſt am 28. Auguſt in

Neufahrwaſſer eingetroffen „Danzig“ von Kiel nach Sonderburg ge
gangen. Am 23. Auguſt ſind die I. Flottille, beſtehend aus der I. und
II. Halbflottille, die IV. Flottille, beſtehend aus der VII. und
VIII. Halbflottille und die V. Halbflottille in Kiel, die XI. Halbflottille
in Wilhelmshaven in Dienſt geſtellt. Die I. und IV. Flottille ſind
am 23. Auguſt von Kiel nach Neufahrwaſſer, die XI. Halbflottille von
Wilhelmshaven nach Kiel in See gegangen.

Letzte Telegramme.
20 000 Mark für die Kriegsinvaliden.

Magdeburg, 25. Auguſt. Der Magiſtrat beantragte
bei der Stadtverordnetenverſammlung die Bewilligung
einer Ehrengabe von 20 000 Mark für die Kriegsinvaliden.

Der Werftarbeiterſtreik.
Hamburg, 24. Auguſt. Der Werftarbeiterſtreik zieht immer

weitere Kreiſe. Da die Werften verſuchen, ihre Arbeiten kleineren
Werften zu übertragen, lehnen die Arbeiter dieſer Werften Streik
arbeit ab. So wurden bei den Werften Oſterholz u. Scharnbeck
200 Arbeiter ſofort entlaſſen, weil ſie ſolche Arbeit abgelehnt
hatten. Auch bei anderen kleineren Werften haben über 200
Mann aus dieſem Grunde die Arbeit niedergelegt. Die Ar
beitgeber lehnen jede Vermittelung ab.

Die Wahl in Zſchopau-Marienberg.
Marienberg, 25. Auguſt. Nach der endgültigen Feſt-

ſtellung erhielten bei der heutigen Reichstagserſatzwahl im
20. ſächſiſchen Wahlkreis: Fritzſche (Reformpartei) 4630,
Brodauf (freiſinn.) 4417 und Göhre (Soz.) 14 831 Stimmen.
Göhre iſt ſomit gewählt.

Verhaftet.
Königswinter, 25. Auguſt. Der Kaſſenbote der Spar

kaſſe zu Königswinter, der auf dem Wege zum Poſtamt
25 u Mark unterſchlagen hatte, iſt in Bonn verhaftet
worden.

Tödlich verunglückt.
Köln, 25. Auguſt. Jn den von Kevelager kommenden

Zug ſtieg auf Bahnhof Neuß eine Dame auf der verkehrten
Seite in den Zug. Sie wurde von einem Güterzug erfaßt
und auf der Stelle getötet.

Spanien und der Vatikan
Paris, 25. Auguſt. Wie aus San Sebaſtian gemeldet

wird, hat der heutige Miniſterrat ſich mit der Antwort des
Vatikans auf die ſpaniſche Note beſchäftigt. Der „Temps“
meint, daß die Verhandlungen zwiſchen Madrid und Rom jetzt
recht lebhaft gefördert werden dürften. Canalejas ſei ent
ſchloſſen, an den großen Richtlinien ſeines Programms feſtzu
halten.

Die Waldbrände in Amerika.
Spotane (Waſh.), 25. Auguſt. Ein heftiger Schneefall

in der Umgebung von Miſſoula hat erheblich zur Eindäm-
mung des Waldbrandes beigetragen. Jm Umkreis
von Tſercreck ſind die Leichen von 20 ſtaatlichen
Forſtbeamten gefunden worden. Die von Aviry (Jdaho)
abgegangenen Hilfsmannſchaften ſind an Rauchvergiftung
zugrunde gegangen. Man hat ihre Leichen völlig verkohlt auf
hagweg Die Zahl der Opfer im Nordweſten beträgt ins-
geſamt 85.

HBörſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 16. bis 22. Auguſt wurde der „vBerl.
Börſ.Ztg.“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Jn greifbaren
Fabrikzuckern fanden während dieſer Berichtszeit keinerlei
Umſätze ſtatt, ſo daß amtliche Preisfeſtſtellungen nicht vorgenom
men wurden. Jn neuerer Ernte OktoberDezember- Lieferung kam
hin und wieder ein Abſchluß mit den Fabriken zuſtande. Halleſche
Zucker wurden zu 11,70-11,8218 C ohne Sack ab Station je
nach Bahnfracht gehandelt. Frühe Zucker holten je nach der
Lieferungszeit gute Aufgelder, u. a. wurde ein anhaltiſcher Zucker,
Kampagnebeginn 22. September, mit 12 A ohne Sack ab Station
bewertet. Heute war der Markt ruhig, 4000 Ztr. rollend am 1.,
2., 3. und 5. Oktober wurden zu 12,3210 frei hier Tarif I
ohne Sack 88 Proz. Rend., ein Halleſcher Zucker 3000 Ztr. Ok-
toberDezember Lieferung ab Halleſcher Station zu 11,822
ohne Sack ab Station gehandelt. Der hieſige amtliche Freitags
bericht gab die Umſätze mit 94000 Ztr. an (lediglich Zucker
aus erſter Hand), ſonſt meldeten Hamburg 89 000 Ztr. (erſte
und zweite Hand), Braunſchweig 37 000 Ztr., Stettin 5000 Ztr.,
Danzig 10 000 Ztr. und Breslau 57 000 Zir. Raffinaden. Der
Bedarf kaufte ziemlich lebhaft von den Raffinerien, namentlich
Griesſorten, die knapp ſind, und bewilligte dafür 24,37

Die zweite Hand war nicht unweſentlichGrundl. gem. Melis I.

billiger, ſie bot zu 24 und ſelbſt darunter aus, fand aber trotz
dem nicht immer Käufer. Die Abforderungen bei den Raffine
rien ſind weiter recht gute geblieben. Jn Granulated kamen
Abſchlüſſe nicht zuſtande. England bot 17 ſh. 6 d. Proz.
fob Hamburg für Auguſt-Lieferung. Terminmarkt. Das
Geſchäft in AuguſtSeptember Lieferung war ſehr gering.
Auguſt Lieferung wurde mehrere Male zu 15 gehandelt. Jn
neuer Ernte war der Verkehr nicht beſonders lebhaft. Die Preis
r vollzogen ſich im engſten Rahmen, ſo daß die Kurſe
ſich ſchließlich von denen des vergangenen Montags nur unerheblich
unterſcheiden. Der Verlauf des heutigen Marktes war ruhig, die
amtliche Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker 88 Proz. Rend.
die 50 Kilog. fob Hamburg: Auguſt 14,9710 C G., 15 C Br.,
14,9714 bez., September 13,90 G., 13,95 Br., Oktober
11,90 A G., 11,95 A. Br., Oktober Dezember 11,80 G.,
11,8216 A Br., November Dezember 11,75 A. G., 11,7716
Brief, Januar-März 11,8716 C G., 11,90 Br., März 11,90
Geld, 11,95 Br., Mai 12 G., 12,05 A. Br. Das Ham
burger Geſamtlager hat 12300 D.Ztr. zugenommen
gegen 74 400 D.Ztr. i. V., das wirklich feſte Lager hat
ſich 54 600 D.Zir. gegen 29 100 D.Ztr. i. V. vermehrt. Ange
kommen ſind 163 800 D.-Ztr., verſchiffft wurden 5100 D.-Ztr.
Rohzucker, ferner 146 400 D. -Ztr. Raffinaden. Die eng
liſchen Märkte verkehrten faſt durchweg in ſtetiger Haltung.
Nacherzeugniſſe 75 Proz. Rend. werten 11 ſh. 714 d. fob terms.
Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Beet 88 Proz. Rend. per
cwt. fob Hamburg: Auguſt 14 ſh. 10 d. Käufer, September
13 ſh. 10 d. Wert, Oktober- Dezember 11 ſh. 818 d. Käufer, Ja-
nuar-März 9 d. Käufer, Mai 11 ſh. 11 d. Käufer. Gegen
den vorigen Wochenſchluß ſteht laufende Ernte unverändert, wäh-
rend neue Ernte 354 d. per chwt. niedriger iſt. Engliſche Raffi
naden lagen zuerſt ruhig, in den letzten Tagen ſelbſt träge, der
Handel hat ſeine Bedürfniſſe in der vorigen Woche gedeckt und
kann es daher einige Zeit mit anſehen. Feſtländiſcher Granulated
litt unter den gleichen Umſtänden. Ready wurde zu Anfang der
Woche noch mit 17 ſh. 6 d. fob Hamburg bezahlt, ſpäter kam mehr
Angebot heraus, der Schlußwert iſt nennweiſe 17 ſh. 3 d. fob.
Der Pariſer Markt war Montag- Dienstag geſchloſſen.
Laufende Ernte wurde weiter manipuliert, und namentlich auch
der September-Kurs hoch geſetzt. Neue Ernte ſtand unter dem
Eindruck der beſſeren günſtigeren Witterung; die Preiſe gaben
ſofort am Mittwoch 25 cts. die 100 Kilogr. nach. Schlußpreiſe
für Weiß Nr. III am Sonnabend mittag: Auguſt 46,8714 Fr. Ab
geber, September 45,8714 Fr. Abgeber, Oktober-Januar 36 Fr.
Käufer, Januar-April 36,50 Fr. Abgeber. Gegen den Schluß
der Vorwoche haben Auguſt 12 September 50 cts. gewonnen,
neue Ernte dagegen 25 cts. die 100 Kilogr. verloren. Der
Prager Markt zeigte meiſt ruhige, ſtetige HKaltung; die Preiſe
ſchwankten nur unbedeutend, ſo daß gegen vorigen Wochenſchluß
faſt kein Unterſchied beſteht. Die Fabriken hielten nach wie vor
mit Angebot zurück. Raffinaden unverändert. Der New
HYorker Markt lag durchweg feſt; die Preiſe wurden ent
ſprechend den Umſätzen in greifbaren und demnächſt fälligen
Zuckern zweimal je 0,03 c. per lb. erhöht. Desgleichen wurde
die Notiz für Granulated 0,10 c. per lb. heraufgeſetzt. Jn
Deutſchland iſt die Witterung bis Freitag überwiegend
trocken geweſen am Freitag Sonnabend traten dann verſchiedgnk
lich Regen ein, Sonntag war wieder prachtvolles Wetter, heute
regnet es ſeit Mittag von neuem. Einen kräftigen Niederſchlag
würde man jetzt, nachdem das Getreide meiſt geborgen iſt, vielfach
gern ſehen, nicht nur hier bei uns, ſondern auch in Poſen, da zur
weiteren Aufbeſſerung der Ackergewichte, die an den verſchiedenſten
Stellen bis 10——12 Prozent höher als im Vorjahre ſind, eine An
feuchtung immer gelegen kommt. Der Zuckergehalt der
Rüben iſt noch verſchieden, bald höher, bald niedriger als im
Vorjahre.

r

W. Neue Ausnahmetarife. Nach einer in Siegen veröffentlichten
Bekanntmachung der Eiſenbahndirektion Eſſen (Ruhr) treten mit dem
1. Oktober 1910 neue Ausnahmetarife für die Beförderung
von Eiſen und Mangan-Erzen ſowie für die Einführung von
Koks zu dem Hochofenbetriebe nach dem Lahn, Sieg und Dill-
Gebiet in Kraft. Zunächſt iſt der Tarif für die Beförderung von
Eiſenerzen aus den genannten Bezirken von 1,50 auf 1,25 Mk. für
den Tonnenkilometer ermäßigt worden, wobei zu berückſichtigen iſt, daß
die Stationen Bendorf und Engers als Eiſenerzverſandſtationen vom
1. November 1910 ab nicht mehr gelten. Der ſeit 1906 für die Be
förderung von Steinkohlen aus dem Ruhrrevier uſw. zum Betriebe der
Hochöfen des Siegerlandes beſtehende Tarif wird dahin erweitert, daß
der für das Siegerland beſtehende Einheitsſatz auch nach den Stationen
des Lahn und Dillgebietes durchgerechnet wird. Ferner wird der Aus
nahmetarif erweitert auf die Steinkohlen- und Koksbezüge, der Eiſen
erzhergwerke und der Rheiniſchen Braunkohlenbriketts zum Betriebe der
Generatoren der Siemens-Martin-Werke.

W. Zum Fall der Niederdeutſchen Bank. Da die Sanierungs-
verſuche als geſcheitert anzuſehen ſind, hat die Aktiengeſellſchaft
Pötter u. Co. in Dortmund am Mittwoch Konkurs angemeldet.
Die Geſellſchaft gehört zu den bedenklichen Gründungen der Nieder
deutſchen Bank.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin, 24. Auguſt. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Jnländiſcher
196,00 197,00 c. Normalgewicht 755 g. Abnahme im September
197,75 198,75-- 198,25 im Oktober 199,90--200,00
im Dezember 200,50 201,25,--200,75 im Mai 206,75--207,75
bis 207,25 C Tendenz: feſt. Roggen für 1009 kg inländ.
146,00 147,00 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im Sept.
150,25 150,75 150,50 im Oktober 153,00 153,75 153,50
im Dez. 155,25 156 153,75 im Mai 1611 161,50 161,75
bis 161,50 c. Tendenz: beh. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht
450 g. Abnahme im September 152,50 AC, im Dezember 155,75 AC,
im Mai 1911 163 162,75 c Tendenz ruhig. Mais per 1000 kg
Ohne Angabe der Provenienz Tendenz: geſchäftslos. Weizenmehl
per 100 Kg brutto einſchließl. Sack. Nr. 00 25,25—28,50 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: feſter. Roggenmehl Nr. 0
u. 3 18,50 bis 20,70 im Sepibr. AC, im Oktober
im Dez. A. Tendenz: behauptet. Rüböl für 100 kg mit
Faß. Abnahme im Oktober 60,80 60,50 60,00 60,10 im Dez.
57,20 58,10-57,40-57,50 A. Tendenz feſt mit matterem Schluß.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 24. Auguſt.
Weizen loko 195 bis 196 September Al,
Oktober bis Dezember bis Mab Bahn und frei Wagen. Roggen loko 145,50--146,00
September Dezember A. ab Bahn und frei Wagen.
Gerſte, leichte inländſſche Futtergerſte 137,00 151,00 AC, ſchwere
do. 152,00 164,00 ruſſiſche und Donau leichte 122128
do. ſchwere 129 136 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 173 180, do. mittel 166--172,
do. gering 160--165, neuer mittel 156 170 c. frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 174-176 runder
150 154 ſerb. mixed 154--157 C. frei Wagen. Erbſen, inl.
Futterware, mittel 155--166 ruſſiſche do. 155-- 166 feine
Taubenerbſen 167 175 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,25 28,50 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,40 bis
20,70 Weizenkleie, grobe 10,00--11,00 AC, feine 10,00
bis 11,00 Roggenkleie 9,75--10,75

L. Weltmarkt, Berlin, 24, Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 765 gr., Sept.
198,25, Dez. 200,75. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 166,25, Sept. 164,70.
Chicago Northern I Spring, Sept. 153,90, Dez. 160,60. Liverpool
Red Winter Nr. 2. Okt. 168,95. Paris Lieferungsware Aug. 224,05.
Budapeſt Lieferungsware Okt. 167,40. Odeſſa Ulka 02 3 4

Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 137,00. BuenosAires Durchſchn
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 150,50
Dez. 155,75. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 92,20. Hafer
Berlin 450 gr. Sept. 152,50, Dez. 155,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 113,70, Buenos
Aires Durchſchnitt. Qualität bordfrei

L. Hamburg, 24. Auguſt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne ein ſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats,
Weizen: Durum I Aug. 220 Roſafé 77 kg Juli Aug. 220
Baruſo 78 kg Juli Aug. 219 77 kg Juli Aug. 218 Auſtral.
ſchwim. 233 Orenburg. 78/79 Kg Aug. 220 Samara
79/80 kg Aug. 222 Ulka 10 Pud 5 3 ſchwim. 224 10 Pud
4 Sept. Okt. 215 Ac, Azima 10 Pud 4 Sept. Okt. 215
Donau 78/79 kg 3 Sept. Okt. 214 Choice White Karachi
Aug./Sept. 222 Roggen: Südr. 9 Pud 20/25 loko 160
ſchwim. 160 15/20 Sept. 157 C. Futtergerſte: Südr-
58/59 kg ſchwim. 114 Aug. 108 Sept. 109 Ac,
Okt. 110 Okt. Dez. 111 Jan. Juli 115 Hafer:Nordruſſ. 50/51 kg 3 Jan. April 1595 Febr. März 160 AC,
Sept. Dez. 155 C Mais: La Plataſchwim. 134 Juli Aug.
133 Aug. Sept. 133 AC, Sept. Okt. 134 A.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 24. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,265--21,00 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 24. Auguſt. Kartoffelſtärke 21,00--21,50 Mk.,
Kartoffelmehl 21,00--21,50 Mk.

Spiritus.
Nordhanſen, 24. Auguſt. Branntwein 40 Vol.J für 100 kg

(105--106 Ltr.) 85,75-—86,75 Mk., Branntwein 45 Vol.J für 100 kg
(106-- 107 Ltr.) 95,75--96,75 Mk. per loko und Auguſt, per Auguſt-
September- Lieferung 25 Pfg. mehr, ohne Faß ab Vrennerei, nach
Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert,

Hamburg, 24. Auguſt. Spiritus feſt, Auguſt 21 G.,
AuguſtSeptember 21 G., September-Oktober 21 G.

Paris, 24. Auguſt. Spiritus ruhig, Aug. 65,75, Sept. 62,75,
September Dezember 48,25, JanuarApril 47,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 24. Auguſt. Wüböl loko 60,50, Oktober 60,00.
Hamburg, 24. Auguſt, Rübbl ſtetig, loko verzollt 58,50.
Amſterdam, 24. Auguſt, Leinöl flau, loko 45 Sept. 45,

Septbr.Dezbr. 44, Januar-April 418/, MaiAuguſt 388/, nom.
Paris, 24. Auguſt. Rüböl ruhig, Auguſt 62,75, Sept. 63,50,

September Dezember 63,75, JanuarApril 65,75.
Peſt, 24. Auguſt. Kohlraps feſt, Auguſt 13,50.

Zucker.
W. Hamburg, 24. Auguſt. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 60 Kilo,
per Auguſt 15,00, per September 14,771 per Oktober 12,12
ber Dezember 11,92 per JanuarMärz 12,02 per Mai 12,17
Tendenz: ſtetig.

W. London, 24. Auguſt. Rüben Rohzucker 88 Juni 14 ſh.
r Wert ſtetig, Java Zucker 96 o prompt 14 ſh. 3 d. Verkäufer
ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 24. Auguſt. Kaffee-TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 41 G., Dezember 41 G.,
März 41 G., Mai 42 G. Tendenz: ſtetig.

Anmſterdam, 24. Auguſt. Java Kaffee,
behauptet, loko 43.

Havre, 24. Auguſt. Kaffee. Good average Santos Sept. 52,75,
Dezember 52,75, März 52,75, Mai 52,75. Tendenz: behanptet.
M. Rio de Janeiro, 23. Auguſt. Kaffee, Zufuhren 10 060 Sack
in Rio, 62 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 24. Auguſt. Baumwolle, ſehr ruhig, Upland middling

loko 79 Pfg.
ÄAntwerpen, 24. Auguſt. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Sept. 6,10 bezahlt, Juni Käufer, Nov. 5,971 bezahlt,
Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 24. Auguſt. Baumwolle Umſatz 4000 Ballen.
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Ruhig,

Amerikaniſche middling Lieferungen: Ruhig. Per Auguſt 8,08,
per Aug.-Sept. 7,77, per Sept.Okt. 7,39, per Okt.Nov. 7,19, per
Nov.Dez. 7,11, per Dez.-Jan. 7,08, per Jan. Febr. 7,08, per Febr.
März 7,08, per März-April 7,08, per April-Mai 7,07.

good ordinary,

Petroleum,
Hamburg, 24 Auguſt. Petrolenm ſchwach, Ameril. e

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 24. Auguſt. Bancazinn behauptet, loko 93
London, 24. Aug. Blei, ſpan., 128 Lſtrl., engl. 127 Lſtrl.,

Zinn 157 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl., ChiliKupfer 55 Lſirl., 3 Mona
56 16 Lſtrl.

Glasgow, 24. Auguſt. (Schlußbericht) Roheiſen feſt
Middlesborough Warrants III 49 sh. 10 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 24. Aug. Städtiſcher Schlachtviehmarkt,
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 322 Rinder
(darunter 102 Bullen, 112 Ochſen, 108 Kühe und Färſen),
2054 Kälber, 2016 Schafe, 14 387 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen, Kühe
Jungvieh fehlen. Kälber: A. 75 bis 88 (105 bis 118), B. 62
bis 66 (104--109), O. 54--61 (92 102), D. 40--53 (71 781) ca.
Schafe: A. 38--42 (82 85), B. 35--38 (73 80), C. bis 34
(bis 70), D. A. Schweine: A. 53 54 (66--67),B. 53--54 (66 67), C. 51-53 (64 63), D. 80--52 (63--65),
E. 49--50 (61-63), F. 4850 (60 62) Vom Rinder-
auftrieb blieben ungefähr 130 Stück unverkauft. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen fand der Auftrieb bis auf einige
Poſten geringen Viehes Abſatz. Der Schweinemarkt verlief anfangs
lebhaft, zum Schluß ruhig und wurde nicht geräumt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 24. Aug. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 120--123 do. IIa Qual,
118--121 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 68,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
71,00--71,60 Berliner Stadtſchmalz Krone 69,50--76,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 70,50-—-76 00 Speck: feſt.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. Rew-York, 24. Aug. Roter WintereWeizen loko 107, per

ver Sept. 1057/, per Dez. 1097/, per Mai 1137/, Juli
Mais ver Sept, 69, ver Dez. 67, per Mai 68. Mehl 4,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieageo, 24. Auguſt, Weizen per Sept. 98/, per Dez. 102
Mais ver Dez. 58.

W. NeweYork, 24. Auguſt. Petroleum Standard white in New
Hork 7,65, do, in Philadelphia 7,65, do. in Refined Caſes 10,05, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. New York, 24. Aug. Schmalz Weſternſteam 12,40, Rohe und
Brothers 12,75.

—ZDADAJ Gv=BGSSI—omwmwwaumam

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton i. V.: Max Ebeling
für Börſen- und Handelsteil: derſelbe; für Oertliches: Heinrich Mieſchnerz
für Provinz und Allgemeines: i. V.: Friedrich Miſchke; Schlußredaktiouz
A. Beorwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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